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Hmllichl'r ^ljeil.
^ " l . f. x. Apostolische Majestät unser Allergnädigstcr
^ s n - lind Herr haben dem kärntischen Landespräsi.
dnim den Vctrag von Viertausend Gulden C.M. als
l i " Geschenk für Hilfsbedürftige aus der Hofreisekass,
mit der Vestimmnng verabfolgen zu lassen geruht, daß
lcvon mit Berücksichtigung der während der Anwe-

scnhcit Allerhöchstihrcr Majestäten in Kärntcn nbcr°
"lchtcn Unterstüyllngsgcsliche Eintausend Gulden nn-
^ l die Armen von Klagcnfurt sammt dem Stadtbe.
^ke und Dreilansend Gnlden unter jene des Bandes
^ "ertheilen sind, zu welchem Veliufc bereits die er>
^lderlichru Einleitungen getroffen wurdcu.

S<>. k. k. Apostolische Majestät haben den In<
"ssen der Ortschaft Grafenberg im Bezirke Obervcl-
"ch. deren gesammtc Ernte in den Iahreu I85>:: und
" ^ durch Hagclschlag vernichtet wurde und die ucbst>
^ ' durch Erdabsthungen am Klansenkofel hart ge>

„̂ ssrn wnrdcn. über ein Ihrer Majestät der Kaiserin
" U'ttifL^c^ Gesuch die Summe von Eintausend zwei
«"llidcrt Gulden zuzuwenden geruht, welche bereits
^ ^ttlhcilnng nach kommissioncller, im Einverständ.
"^'e mit ocm k. k. Vezirlöamte zu pflegender Aus>
^l l l l i ig der verhällnißmäßigcn Tangenten, mit Nnck>
''^^ auf die Größe des Schadens und das Vedürf-
'uß der Vetheiligten am N . d. M. an den Herrn
^l^Ner von Ilaltach verabfolgt wurde.

. Ihre Majestät dic Kaiserin haben den Schul»
Tastern zn Dellach im Mölithale . 1Utt fi. C.M.

^cnikcnanstalt der wohlehrwnrd.
"^>cn Elisabcthincrinnen in ssla»
l̂ enfurt !0tt « «

^' DieustbottN' uud Waisenerzic»
M,gs. Anstalt bei den wohlehrw.
ürancn Ursulinerinnm in Klagen.
^'lt . 2U0„.. "̂" » »

der Kleinkinderbcwahranstalt in
^ ' " a rn fn r t <00 « ,

^ ^'u Gnadengeschenk durch das tarnt. Landeöprä»

'""l zustrUcn zn lassen geruht.

höcin^' ^' k-Apostolische Majestät haben mit Aller-
Lr^ ^ " ^ ' ' l ß u n g vom 22. Angnst d. I . den an»
^ peinlichen Professor der klassischen Philologie an
z»n, ^ ' " ' 6 " Universttät, Tr. Anton M a r c c k i ,
^ ""ßnordcnil. Professor der polnischen Sprache
dM " " " an der Lembcrgcr Hochschule allcrgnä.

^" zu ernennen geruht.

de>l, ^ " Minister dcs Innern hat einvcrständlich mit
N l u n l ' ^ ' " ' ^ ^ " ^kzirks.Adjlinktcn Engelbert
°'Mcs i ^ ö""' Vorsteher eines gemischten Vczirks»

'" Schlesien ernannt.

l " n m ^ l f ^ ' " ' ^ ^ ^ ^ " " " " l " l den Stuhlrich.
^N'"kten , ' " ^ ' 6 ' " " N c d o m a n s z k y zum
Ui,g^,^ ^'" einem politischen Slnhlrichteramte in

^ t r ^ ^ ^'ltizmimstcr l M die ObevStaatsanwalt.
" ln Me . , , Dr. Johann P e r t h a l e r

und Anton W i l l i m , zn Landesgerichlsräthen beim
Wiener Lcmoesgerichte ernannt.

Der Instizminister hat den Vezirksvorsteher Io<
seph W ö l h c l m zu Großmcserilsch und den Raths«
Sekretär und Staatsanwalt'Substitntcn, Ferdinaild
H a b e r l e r in Znaim, zu Kreisgerlchtsräthen bei
dem Krcisgerichle in Znaim zu ernennen befunden.

Der Instizminister hat den Nalhssckretär bei
dem Troppancr Landcsgcrichte, Franz A d a m e k , zum
Krcisgcrichtsralh bei dem Kreisgerichte zn Neutitschein
zn ernennen befunden.

Der Iustizminisler hat die provisorischen Ge<
richts. Adjunkten Karl A i c h i n g e r in Wien, und
Eugen Ha genau er in Wiener Neustadt, zn sta»
»liömäßigen Gerichts'Adjilnkten mit Velassnng auf ih.
ren dcrmaligen Dienltpläheu, und die beiden Vczirkö'
amtsaktuarc Karl H a i d i n g c r ln Hallciu und An>
gust S t e h l e in Peuerbach, zu provisorischen Gerichts«
Adjunkten, den Ersteren bei den, 3andcsgerichlc in
Salzburg und den Letzteren bei dem Kreisgerichte in
Stcyr ernannt.

Das Ministerium für Knllus und Unterricht hat
die Stelle dcs Direktors an der römisch-katholischen
Hanptschulc in Hcrmannstadt, dem Direktor der Haupt»
schule in Kronstadt, Gottfried T h o m a S . verliehen.

Richtalnllicher Theil.
Die Neise Ihrer k. k. Apostolischen

Majestäten.
G r a z . 16. Sept. Die Ncise Ihrer k. k. Apo>

stolischen Majestäten M der Landtsgrenzc bei Mah>
reubcrg bis Marbnrg:

An der LandcSgränzc zwischen Kärntcn und
Sleicrmark erhob sich eine kolossale, mit dem k. k.
Adler, den kärntischen und steiermärkischen Wappen
und vielen Fahnen geschmückte Ehrenpforte, auf wel<
chcr die Worte: „Heil und Segen ill Steicrmark!"
prangten. Hier wurden Ihre k. k. Apostolischen Ma>
jestäten von Sr. ElzeU. dem Herr» Statthalter Gra.
fcn u. Slrasoldo und dem k. k. Obersten der Gens»
darmeric Martini, ehrerbietigst empfangen. Anch war
die hochw. Geistlichkeit und die Schuljugend von Ho-
hcnmauthcn. und eine zahlreiche Volksmenge anöden
benachbarten Gemeinden versammelt, die bci der dnrch
PöUrrschüsse uud Glockengeläute verkündeten Ankunft
der Majestäten ein enthusiastisches Lcbehochrufen cr>
hoben, während die aufgestellte Musikkapelle die Volks«
Hymne ertönen ließ. Gleichzeitig mit der Abfahrt
Ihrer Majestäten sehte sich auf dem Dranstromc das
rcichgeschmücktc, mit Sängern und Musikern bcschte
Schiff dcs Herrn Ianmcgg in Vclucglmg. welches,
wie wir bcrcits aus Marburg berichtet, daselbst mit
den Allerhöchsten Hcnschaftcn glcichzcilig landete.

Ein gleich jnbclndcr Empfang wurde Ihren k,
k. apostolischen Majestäten bci den zwei an der Fci-
stripbrüctc nächst des Marktes Hohenmanthcn errichte«
ten Ehrcnpsorten von Seite dcr Bewohner des gc>
nannten Ortes und der angrenzenden Gemeinden, so
wie der Arbeiter dcr Gewerkschaft Untermauthen zn
Theil. Sc. k. k. apost. Majestät geruhten dcu Wa<

gen zu verlassen, um die bei dieser Brücke sehr sin,,»
reich znsammengestellten Erzeugnisse des Gewerksin»
Habers Ludwig v. Vcrnllth zn besichtigen, und Mer .
höchst Ihre Zufriedenheit zu äußern. Eine Ehren»
pforte war auch von der Gemeinde Oberfreising er»
richtet.

I m Markte Mahrenberg, dem Sihc dcs k. k.
Bezirksamtes, das eine mit Fahnen geschmückte Py>
ramidc bezeichnete, wölbten sich drei reich verzierte
Ehrenpforten, während auch dic Häuser festlich ge<
schmückt prangen. Sobald Pöllcrschüsse n»d Glocken»
gclänte die Ankunft dcr kaiserlicheil Majestäten ver»
kündeten, die Volkshymne ertönte, brach sich das lang
verhaltene Gefühl in stürmischen Inbclrufen Bahn.
Allcrhöchstdieselben wurden hier von dem k. k. Kreis«
Präsidenten Vischl. dem sich dic Vorsteher und PeaM'
ten dcr k. k. Bezirksämter von Mahrcnbcrg und
Windischgräh, die hochw. Geistlichkeit und Gemeinde'
Vertretung anschlössen, mit einer knrzen Anrede be»
grüßt. Nächst dem Posthausc hatten sich 60 weißge»
kleidete, blumcngeschmückte Mädchen, die Zünfte mit
ihren Fahnen, die Musikkapelle des Marktes, die
k. k. Gendarmerie' und Finanzwachabthciluna. aufge«
stellt. Ihre k. k. Majestäten nahmen ein von zwei
Mächden mit den Worten:

Gcruhlil huldvollst Gurc Majrsiütm

HerHbzuslh'n aus dieji (ir iun'rungsl' latt,

(iS ist der Glückwunsch ,'lllcr hicr rntrcte» ,

Der in dcr Licbc scinc» Ursprung hat.

überreichtes Erlnncrungsblatt der trcu ergebenen Un»
lcrlhallen Mahrenbergs, so wie eine von dem Vc»
terau der Wegbauarbeiter des Bezirkes Marburg zu
Füßen gelegte Danfadrcssc für die ihnen allergnadigst
zn Theil gewordene Lohnerhöhung huldvollst an. Nach«
dem Sc. Majestät sich über die Vezirksvcrhältnissc
und den Geschäftsgang eingehend crknndigt halte,
wurde die Neise unter wiederholten Inbclnifcn der
auch aus den angränzcndcn Bezirken hcrbeigeström«
tcn Menge fortgesetzt.

Anch weiterhin waren allenthalben Ehrenpforten
errichtet, so bci der Bczirksgrenze an dcr Tschcrno«
wihbrücke, von den Gemeinden Unterfrcysiug und
Frescn, Iauercgg und St. Oswald, uulcr welchen
rille vom hochw. Pfarrer von Fiesen die Inschrift
trng i l'>ulwi«l!O ^<iti<?l>Iw, m ol^olori ««cll>5juo. I n

!St . Oswald, woselbst das Postgebäude dekorkt war,
wurden Ihre Majestäten herzlich begrüßt, und von
dcm Bczirksadjllnktcn Fr. Dobelneck chrfurchtvollst
empfangen, an welchen Se. k. k. Apostolische Majc.
stät nieyrcrc Fragen zu richten nnd die Allerhöchste
Zufriedenheit über die getroffenen Anstalten zu crkcn»
ncn zu geben geruhten.

Die Fahrt dcr Allerhöchsten Herrschaften von hier
^biö Marburg glich einem wahren Triumphznge. Eh«
rcnpforlen prangten an der Bezirksgrcnzc Zcllnil).
bcim Schlosse Wildhanö, in den Gemeinden Icllo»
vcl). Trcstcrnil) und Gams, und überall hatte sich
dic Vevökerung von Nal, uud Fern herbeigcdrängt,
Mädchen im weißen Fcierklride dcr Unschuld mit den
Gabeu Flora's geschmückt, biloctm Spalier, Musik»
baudeu ließen dic Volkshymnc ertönen. I n Zellniz
wlirdc Ihrcr Majestät dcr Kaiserin ein von Dr. H.
(5. verfaßtes Gedicht überreicht, dessen lchtc Strophe
lautet:

3lie erlischt im Axgtdcnfcll

Dieser wouncvollc Tag ,



»3 V

Gott soll Freuden I h n e n schenk.>,

ViS zum IchtlN HrrzmSschlag.

I n dem von dem Gemeindevorsteher v. Gams
arrangirtcn Triumphbogen waren auf sinnreiche Wcisc
Nischen angebracht, in denen Winzer in ländlicher
Tracht, die verschiedenen Erzeugnisse der Untersteicr-
mark in den Handels haltcnd. lebendige Statuen bil»
detei,. Nächst der Straße überraschlc rin künstlicher
Weinberg, um wrlchcu Winzermädchen mit verschiede»
lie» WeingartcN'Werkzcugen standen, während Andere
in eiiur Flachsbreche beschäftigt, diese ländliche Arbeit
darstellien; alle diese Gegenstände zogen die Aufmerk»
samklit Ihrer k. k. Majestäten anf sich; dieser wnrde
auch der von der Gutsbesitzerin von WildhauS, Frau
Baronin Iosefinc v. Lanoy al,geordnclrn Umwandlung
der Straße in einen herrlichen Ziergarten zn Tkcil.
Die ganze Strecke bis Marburg begleiteten die von
den nahen Hügeln ohne Unterbrechung abgefeuerten
Pöllcrsalven die Allerhöchsten Reisenden, deren Auf.
mevksamk.it auch das bereits erwähnte, auf der Dran
dahin gleitende Schiff, von dem die Volkshymne ab<
wechselnd mit vaterländisch',',, biedern erschallte, nicht
entging. (Grazer Ztg,)

G r a z , 1.^. September. Ih re k. k. Majestäten
hörten gestern vor Allerböchstihrer Abreise in der Dom
kirche eine von dem hochwürdigstcn Herrn Fürstbischöfe
von Seckau zelcbrirtc heilige Messe, wobei das hoch
würdigste Domkapitel assistirte. Nach dem Schlüsse
der Messe geleitete Se. fürstbischofiiche Goaden mit
dem Domkapitel und zahlreicher Assistenz Ihre Maje>
stäten zuln Portale der Kirche, wo der kaiserliche
Wagen bereit stand, nnd reichte Allerhöchstdcuselben
wie beim Empfange das Aspergil. Ihre Majestäten
fuhren darauf aus dein Gotteshausc unmittelbar nach
den, Bahnhöfe.

K l a g e n f u r t , 1!!. Sept. Als wlerhöchstihre
Majcstäleu am i>. d. M. Abends aus Oberkärntcn
nach Klagcnfurt zurückkehrte,,, war im Salon Aller«
höchstihrer Majestät der Kaiserin neben dem Viloc des
Gioßglockners, von dem in, Blatte vom U). d. M,
Meldung geschab. ein ebenfalls über Veranlassung der
Stände verfertigter Strauß von künstlichen Alpen«
l'Inmen in einen, Blumentöpfe aufgestellt, und von
dem nachstehenden, vom Grafen Ferdinand Eager ver«
faßten Gedichte begleite! :

Kärutclls Alpeublumen
an Ihre Majestät unsere allergiiädigsle Kaiserin

Elisabeth.
W.r Icl'cn still cnif hohcn Alpenniattcn,

Wi r l'l,il 'tn ungcsehcn, «»gepflückt,

Wi r b ilh'u »ud Walleu in dcr Filscu Schattl»,

Dic lw'gss (5is »lit scincr Kr^ne schiuüctl.

W i r hörtc» ^'^u dcn Schwester» wl'hl erzähl,»,

Dic unlcii blühcn, und das Au. / crsicu'u,

Und dic jctzl tanftud Häudc sorgsaiu wählen.

Um sic ans uus'lir Hrr t i» Pfad zu st^lu'n.

Und sich'! sic lam zu uns hrraus grsiic^cn,

Uud uuS auch ^rüßtc ihrcö Augc,,' S t r a h l !

W i r durflcu uu>3 zu ihrcu Fuß.» schmicgcn

Und uns'rcr Blüth ' uu»ü frcucu auch ciu M a l !

Nur l ' i lt ln wir — i,u uach^cahmtru Ailde

E ha'l'uc Frau — »mm, unö iu dcinc Hand,

Bewahr' un>), und iu gnadcnvlillcr Milde

Acdclll' »in unser trcucö Heimatland.

Ihre Majestät geruhten diese einfache Huldi.
pnng mit jener Milde, welche der Allerhöchsten Frau
so ganz cigeu ist. allergnädigst aufzunehmen und zn
befehlen, daß die Blumen mit dem Gedichte sogleich
nach Wien mitgenommen werden sollten.

(Klagcnfnrter Ztg.)

Oesterreich.
W i e n . IU. Sept. Ihre Majestäten Kaiser Fer>

dinand und Kaiserin Maria Anna haben zum Bau
der nrncn Krrehc zu Varco (Pfarrei des Bezirks Lr.
vico) ^00 ft. zu spr ,^„ ^ ^ , ^

— Am Abend des Theatre pan» zur Feier der
Versammlung der Naturforscher wird im k. k. Hof.
operntheater (18. Sept.) nebst dem 1. Akte des „Don
Juan" noch ein deutsches Lustspiel von den k. k. Hof
schauspielern gegeben werden. Den Mitgliedern und
Theilnehliiml werden für diese Vorstellung, die ninth,
maßlich auch von MitglicDmi des a. h. Hofes bc.

sncht werden wird, besondere Karten ausgegeben. —
Die bevorstebendc Naturforscher »Versammlung ist die
32. Die erste war im Jahre 1822 in Leipzig zu-
sammengetreten. Einer Aufforderung Okrns folgend,
vereinigten sich daselbst 13 Gelehrte znr Begründung'
rincr Gesellschaft deutscher Naturforscher uud Aerzte.
Nährend der Verhandlungen fanden sich noch 7 Gc>
lehrte ein, so daß die Gesammtzahl der Mitglieder,
welche dieser Versammlung beiwohnten, nicht mehr
als 20 betrug. Die Versammlung, welche am 16.
d. M. yier eröffnet wird. ist die vierte, die im österr.
Kaiscrstaate, und lie zweite, die in Wien zusammen»
tritt, u. z. 18A2 Wien, 18A7 Prag. 18^i Graz,
Die im I . 1832 in Wien gehaltene Vcrsammlnng
war von 1l)97 Fachmännern besucht. — Dinstag
den 16. lvied dic Eröffnung der Nalnrforschcr'Vcr'
sammlung in einer allgemeinen, im k. l. Nedouten«
saalc slatlfindenden Slyung vor sich gehen. Die Er>
öffnung der ^cisammlung geschieht durch den ersten
Geschäftsführer. Daruach verliest der zweite Gc>
schäslsführer die Statuten der Gesellschaft, und bc>
richtet über die eingegangenen Schriften und sonstige
die Versammlung betreffende Angelegenheiten. Hierauf
folgen die für diese Sitzung beslimmlen Vortrage, uno
zum Schlüsse macht der zweite Geschäftsführer jcue
Herren blkannt, die es übernommen haben, die Mit-
glieder in die für die Scllionssihnngcn bestimmten
Lokalitäten einzuführen.

— Der Gesundheitszustand in der Residenz ver>
bleibt vortrefflich, wie dieß schon seit Jahren im
Spätsommer nicht der Fall gewesen. Der «Volks«
witz" schreibt diese erfrenlichc Thatsache dem Umstände
zu, daß sich eine große Anzahl unserer Aerzte eben
jeht auf Reisen abwesend besindet.

— Nach den brieflichen Mittheilungen, welche
jeht von Juden in Jerusalem selbst an den bekannten
Redakteur der Zeitung des Iudeullmms, Rabbiner
Dr. Philippson in Magdeburg, ergangen, erweisen
sich all' die Berichte über die Knlturfortschritte der
palästiuischen Juden, und namentlich über ihre Be-
schäftigung mit dem Ackerbau, für welche durch die
Vermittlung Montefiore's uud audcrer angesehenerer
Juden des Oceidents. Hnnderte gewonnen sein sollten,
als gänzlich grundlos. Ieue Briefe versichern viel«
mehr, daß in Jerusalem bis jept nicht Einer sich mit
dem Ackerbau befasse; daß auf dem felsigen Bauplatz
des neuen Hospitals, welcher (nach jenen Berichten)
groß genug wäre, viele Israciitcn mit dem Acker«
bau zu beschäftigen, dic Anfseher zwischen die Steine
etwas Getreide ausgesäet, um Fntter für — Esel
zu bekommen; daß in Tiberias nnd Saffct nur einige
mit den arabischen Bauern (Jellachcn) Kompagnie
gemacht, nm für geringes G ^ Antheil an der Ernte
zn nehmen, und daß end l i ^ cms dem Garten des
Sir Moses Monteftorc selbst in Jaffa nur eine ein«
zigc jüdische Familie sich mit Gartenbau beschäftiget.
1'oul coimu«.' cllrx U0U8. Was würde wohl Moses,
oer einen Agrikultnrstaat gründete, zn seinem hcnti«
gen Volke sagen? So sieht es mit dem Plan, Pa<
lästina durch Juden zu kolouisircn, mißlich aus; dcnu
ohne Arbeit und schwielige Hände ging' es nicht.

— Das ,,Eco di Borsa" meldet ans M a i l a n d
vom 13.: Anf telegraphischem Wege ist die Wci<
sung ergangen, dic Militäroepots im k. k. Hofpalais
zu räumeu, was sofort geschehen ist. Dem Vcrncy.
men nach hat der Palastarchitekt den Auftrag erhal»
ten, dic uölhigcn Ausbesserungen zu beschleunigen.
Handwerker iu großer Zahl sind nncrmüdct in- uud
außerhalb dem Palais beschäftigt. Diese nenen wich»
tigen Arbeiten haben lebhaslc Vefricdigung erzeugt,
ocnn in der gegenwärtigen stillen Jahreszeit leben
aUc reichen Bewohner auf den, ^anoe. Die Waren-
lino Möbelhändlcr, Tapezircr, Maler, ^ackirer, Tischler,
Schmide, Maurer n. a. finden jeht die beste Gelegenheit
zum Verdienst. Diese schleunigen Vorkehrungen stimmen
mit dem seit einiger Zeit verbreiteten Gerüchte über«
ein, daß das erlauchteste Kaiserpaar unsere Stadt
mit einem Besuche beehren und einige Zeit in der
Villa von Monza weilen werde.

Uebcreinslimmcnd mit vorstehender Notiz meldet
das „Movo 15»,,»(,ri<»,« daß I I . M M . der Kaiser
und die Kaiserin mindestens vierzehn Tage in Mai l
land bleiben dürften, uud Se. Majestät der Kaiser!

«
die vorzüglichsten Städte der Provinz besuchen well^
um sich persönlich von den Bedürfnissen und W ü l W
der Bevölkerung zn überzeugen.

" Das l. k. Ministerium für Kultus und UB'
richt hat anf Grnnd der politischen SchnlocrfasW
und die erlassenen Schulverordnungcn eine neue A
sammenslellung der Bestimmungen über die VerrM
tungen zum Behufe der Volksschulen nnd über ^
Hintanhaltnng und Bestrafnng der Vernachlässig»^
desselben verfaßt, welche »ach Maßgabe derjenige
Modifikationen, welche durch die jeweiligen Orts« l»̂
Schuloeihältnisse geboten erscheinen. zur DarnaäM
lung in den bezüglichen Kronländcrn kundgema»'
wurde,,. Der wichtige Zweck dieser Verfügungen ^
unverkennbar; die Regierung gibt dadurch kund, u'
chen hohen Werth sie aus einen, den Grnndsäßcn r>'
geistlichen, silllichen nnd religiösen Bildung beruht^
den Volköunterricht legt. !

P r a g . 11. Sept. I n der heutigen dr i t tens
narversammlung der deutscheu Land« uud Forstwirts
welche von dem Vorstände, mit dem Vorschlage ü^!
die gestern stattgefnndcnen Exkursionen nach KladN^
Brandeis und Pürglih lnrzc Mittheilungen in ^
Geschäftsbericht anszunehmen eröffnet worden lv^
begann nach Vorlesnng der clngelanfencn Gegenstä»^
dnrch den Geschäftsführer, Herrn Assenbaum. die 2^
battc über die anf die heutige Sitzung znr Vcrhal^
lung bestimmten allgemeinen Fragen: Gibt es eili^
Korinvlicher. ui,d was sind die Ursachen der jetzig
Theuerung 'l Soll die Negierung anf die i'and« l> ,̂
Forstwirthschast Einstuft nehmen, und wie soll dieŝ
geschehen? '

I n n s b r u ck. 12. Sept. Als wir jüngst die
Erwartung ausspracheu, daß die Vreuncrbahn in »i^
;n ferner Zeit werde in Angriff genommen werdl»
nnd daß dadurch allein die Traeen Innsbrnck'Knfstcil''.
und Bozeii'Vcrona. an denen gegenwärtig geba^
nurd, erst die volle Bedenlung erhalten, glanbten lv>l
nicht. daß diese Hoffnung so schnell der Erfüll,»^
zugehen werde. Mit Frendrn theilen wir daher «^
daß es an den, ist, uud was wir ans sicherer Qlllllc
darüber wissen. Vor geraumer Zeit schon richtete !^
die Aufmerksamkeit mehrerer unternehmender Mä„»^
der Hanplstadt der Monarchie, deren Namen dM'ä'
Stellung nnd Kapitalien in der Geschellschafl nnd ^
kommerziellen Welt vollen Klang haben, auf die ^'
nie über den Brenner, die den kürzesten, schnellste» ,>^
sichersten Alpenübergang bildet, und an Wichtigkeit >̂

politischer, strategischer nnd kommerzieller Hinsicht ^
Dcntschland und Italien vielleicht kann, ihres O^'
chcn zählt.

D>ese Gesellschaft hat sich als SüoalpcN'M»'
bahN'Gcseüschaft konstiluirt und vor Kurzen, die Al l^
höchste Genehmiguug erhalten. Sie überninnnt «^
nur die Eisenbahn>Traccn von Innsbruck nach K»l'
stein und von Bozen nach Verona, sonder» dc^
Hauptaufgabe ist die Ueberschicnung des Bre»»^
und somit die Herstellung der Eisenbahn von Iu"" '
brück nach Bozcn.. Ueber die nöthigen Kapitalien z^
Van dieser großartigen Bahn, die in der That ^
Titel einer Weltbahu verdienen wird, hat sich ^
Gesellschaft, an deren Spihe der Herr Graf St^'<
wich steht, ausgewicscn und eii, Zentral-Eomit^ li, ̂
biloet. Als Abgeordnete dieses Comites sind ulii, '̂
Herren Grasen Strachwich, Malgarnzzi uud dtt'
k. Ministerial.Sekretär von Streffleur von Wien "^
Tirol gekommen, deren Aufgabe es ist. der iu>>̂
nehmung die. Thcilliahmc nnd bereitwillige ll»^ ^
stüi)nng dcr Tiroler zu sichern, für welche eine '
stimmte Summe zur Betheiligung offen gelasse»
Diese Abgeordneten haben in einer im hiesige '̂
gistratsgebäudc abgehaltenen Versammlung, den A"
die Bedeutung des Balles und die vorhandenen '- ^
tcl da!N erörternd, sich zugleich dahin ausgcwl'^
daß der Gesellschaft insbesondere darau l i l g ^ ^
Wünsche des Landes in Bezug dcr Bahn ""^. "
Balies kennen zn lernen, insbesondere was die ,̂
glilirnng von Flüssen betrifft, die mit den, '"^ ^
Bcrbindnng gebracht werden muß. nnd dabei "^ ' ^ ^
daß beim Ban sowohl als nach dessen Volle» ^
auf die uandcskindcr, z. V. in dcr A"s t l ' l l " "ü^
'Aahnpcrsonalcs :c. :c., vorzngswcisc îücksichl .^.
gcnommru werden, in welchem Betreff die
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schaft die geeigneten Vorschläge Sei les des Landes
Uwarte. Z»r Untcrstütumg der Sache hat sich in
ber Laildeshanplstadt ein Comit«' gebildet, bestehend
a»s de» Herrcn: Graf Enzenberg (der auch Mitglicd
^s Zcntral-Eomltc's in Wien ist); k. k. '̂andcsge.
"chtsralh Dr. v, Klcbclsbcrg; Wilhelm. Präsident
ber Handels- und Gcwcrbekammer- den Herren Dr.
"- Widmann und Clemann. Von hier aus begaben
slch die Herren Abgeordneten nach Vozcn und Tricnt
zllm gleiche» Zwecke. Daß sie auch in diesen beiden
Städten die größle Theilnahme und bereitwilligste
^"tcrslntznng finden werden, darf nicht gezweifelt wer>
^u, Handelt es sich doch um ein aufs tiefste in alle
Verhältnisse des Landes einschneidendes Interesse. Ob
b'k projekiirte Pnstertbalerbahn von Villach nach B i i .
^ u . welche die karntrrischc Eisenbabn > Gesellschaft
übernommen hat, ebenfalls dieser tirolischcn Gc>
l̂ lschsift werde überlassen werden, oder die erstere
b>e bemerkie Traee für sich behält, steht noch dahin,
^zl'igiich riner Bahn über den Fern können wir noch
nichts Näbercs mittheilen, indeß soll sie im Plane
^grn m, D ,yeil sie sich Behufs des Anschlusses an
^ schwabischen Bahnen und zur Verbindung mit
bcm Rheinc als nothwendig darstellt, wirb sie auch
!" Stande kommen. Dann kann auch keiu Zweifel
'"ehr sein. welchen Weg die indische Post einschlagen
wird.

Deutschland.
^ i e „ P r e u ß i s c h e K o r r e s p o n d e n z " über

Neuen b ü r g .

Durch die jüngsten Ereignisse im Fürstcnlhnm
^cuenburg ist unerwartet die politische Stille nnter'
buchen, ,^'ichs nach der Beendigung eines mehrjäh«
'̂aen erschöpfenden Kampfes eingetreten war. Ange«

^̂ >ge jcncs Fürstcnlhums haben dcu Versuch ge<
'""chl. die gegenwärtige Regierung zu stürzen und
'e durch eine Revolution gestörten Beziehungen zu
^ m legitimen Souverain ivicdcr herzustellen. Der
^chich ist niißlungcu. Die uäheren Vorgänge ent-
i'lhen sich für jcht noch einer richtigen Beurtheilung.
^ liegen über dieselben nur erst die Mittheilungen
^' slegrrichcn Partei vor. welche dnrch die gcwalt»

lhäligc Unterdrückung der royalistischen Presse einen
^ l'ohcn Grad von Leidenschaftlichkeit gezeigt hat,
^"^ Zweifel an der Unbefangenheit einer solchen Be>
^lrrs l^tung im vollsten Umfange gerechtfertigt cr>
^ti„kn. Eben so wenig lassen die möglichen Folgen
!,^r Ereignisse gegenwärtig schon vollständig sich
^blicken. Die Entschließungen der Regierung Sr.
T l̂cstät werden dabei vor Allem entscheidend sein.
, ^ l so frcmd diese selbst den nencsten Vorgängen
' ^cucnburg ist, die Forderung tritt mahncud an
.̂̂  l)llan. dort auf die Beseitigung von Verhältnissen

^»wirken, die dem allgemeinen Frieden Europa's
. ^ so gefahrdrohend erscheinen, als sie das Rechts«
^'Mssin ^ , Unterthanen Sr . Majestät tief ver>

^"- Ob Enlschließllngcn von dieser Seite bereits
l M s j , ^ vermögen wir nicht anzugeben; aber wir
"ubcn mit Bestimmtheit annehmen zu dürfen, daß

,'^lbcn auf die endliche Wiederherstellnug des den
^ lhcndcu völkerrechtlichen Verträgen entsprechenden

^tszustandes gerichtet scin werden.
^ Dicscr ist uicht zweifelhaft. Es ist nicht noth-
^ , ^ ' a . auf das Jahr 1707 zurückzugehen, welches

^luge von Preußen zu sollvcränen Erbfürsten
, i l ' ^"ttnburg berief. Es genügt, daran zu crin>
^ " ' daß dllrch cine am 3. Juni 1814 zu Paris
g ^ " ^ " t t c Abdanknugsurknnde des Prinzen Wa>
^.> ""Imstcnthum N'clicnburg, welches dieser von

l)Mt'̂  ^'^ ^ ^ " ^ ^ " "^ ^^""^ ^^' ^ besessen
d^ _ ' " Weicher Eigenschaft in den souveränen Bcsil)

^NH, ^ ' " ^" l ißci i überging, und daß dieselbe darin
lst ^ " ' lc l 2 ĵ der Wiener Kongreß.Me anerkannt
8. ^ ^ ^ l'Nitet: 1! ^ t looonm, l!l ^ c lu re , <,u<;

8^s ^ "^^ ^l) i ' l U ^ C , «<,'« ll<'litll!l'« <!l 8Ue0l!8^

^ tu,,!. ^ " " ^ <̂« lwllV0UIl) cOllMU! »lMlNiN'ilNl,
iil»Voj,>. l ' ^ l ' N ' ^ ot >!<>,iv(.rnllwll> l<^ p»)'« suivgnll«,

' ^ »'» ' ^ ^ ' " " s l t )nl i0l '^ Olll l.'l<> 1-ccli

' ^ i ^ ^ ' " " " ue»^lul. AUerdings wurde dieses

Souveräuitätsrecht später durch die Akte vom 19. Mai
l8 l ! l beschränkt, welche das Fürskmhnm Nenenburg
zu einem Gliede des schweizerischen Staalcnbundcs
machte. Aber diese Bcschränknng ist lediglich aus dem
freien Willen der Krone heroorgegangcn und die da«
lnals ertheilte ZnsNmmnng nur gillig für die Vcr>
sassung der Schweiz, welche durch die Wiener Kon»
grcßaklc verbürgt ist.

Beides, die freie Zustimmung der Krone Preu>
ßcn, so wie die Garantie der Unterzeichner der Wie»
ncr Kongreß Akte, fehlt aber sowohl der gegenwätti»
gen Regierung in Ncuenburg, als dem gcgcuwärti»
gen Verhältniß deS Fürstcmhnms zur Eidgenossenschaft»
Es könnte daher schon an und für sich über die Ille>
galilät der dortigen Zustände lein Zweifel scin, wenn
nicht außerdem die Krone Preußens zu verschiedenen
Malen Protest gegen die wider ihren Willen geschc»
hcne Umwandlung eingelegt und ein neuerer völker«
rechtlicher Akt, das zu London unter dem 24. Mai
18l>2 aufgcnommeue Protokoll, die dnrch die Wiener
Kongreß'Akte ihr verbürgten Rechte feierlichst in Er>
innerung gerufen hätte.

So bestehen denn die Rechtsansprüche Sr. Ma<
jestät des Königs von Preußm ans das Fürstenlhum
Neuenburg und die Grafschaft Valcndis in voller
Kraft fort. und, damit sic auch durch die neuesten
Ereignisse in keiner Weise abgeschwächt werden, hat
der königl. prenstische außerordentliche Gesandte und
bevollmächtigte Minister bei der schweizerischen Eid»
genossenschast. der wirkliche gebeime Rath von Sy '
dow. unbeschadet der weiteren Schritte Sr. Majestät
Regicrnng, von Sigmaringen ans unter dem l». o.
M. an den Bnndcsrath der schweizerischen Eidgenossen»
schaft die nachfolgende Note gerichtet:

„Nachdem der unterzeichnete königlich preußische
wirklich geheime Rath und Gesandte bei der schweize>
rischcn Eidgenossenschaft ,0 eben von den Ereignissen
Kenntniß erhalten, deren Schanplah das Fürsteuthnm
Ncncnbnrg in den lehten Tagen geworden, hat er,
sciner allerhöchsten Negierung jede weitere Enlschlie«
ßuug vorbehaltend, zunächst die Rechtsvcrwahrungeu
anf das Bestimmteste und Feierlichste zu crncnen, zu
welchen ihm unter dem 2. lind 3. März 1846, so
wie fernerweit, die Nencubnrg'sche Revolution den
Anlaß gegeben.

Er lhnt dieß gegenüber von allen bisherigen
nnd neuen Verletzungen der Rechle Sr . Majestät des
Königs von Prenßen als souveränen Fürsten von
Neneuburg und Valcndis, gleich viel von wem solche
Rechlsoerlehnngcn ausgegangen, durch wen sie voll»
führt sein mögen.

Indem der Unterzeichnete dem hohen schwcizeri»
schcn Bundesralhe dieß ganz crgcbenst eröffnet, er»
nent er demselben die Versicherung seiner ansgezeich«
nelsten Hochachtung."

H a n n 0 u c r , 10. September. Ueber die
von dcr Regierung gemachten Vorlagen wegen des
ZinanzkapitalS hat eine Einigung beider Kammern
nicht erzielt werden können. Die erste Kammer vo>
tirtc zwar f ü r . die zweite gegen das Gouvernc»
mcnt. I n Folge dessen ist nun jeht, nachdem die
Kammern vertagt sind, das Finanzkapital des Vcr<
fassnngsgesehcs vom l!. September 1848 durch ciuc
königliche Verordnung abgeändert worden.

Frankreich.
P a r i s , 11. Sept. Der „Mouitcur" meldet,

daß der Staatörath Herr Hermann zum Senator er«
nannt wlirdc. Der Kaiser ist vcn durch das Erdbc>
ben in Algier Vcrunglücklcn zll Hilfe gekommen. Es
wurde ein Kredit für die Ansiedler, welche einen Hcha^
den erlitten, eröffnet.

() Aus A l g i e r hören wir, daß daselbst sehr
ernsthafte Bewegungen dcr Kabylcn stattfanden nnd
Marschall Randon Vcrstärknng verlangt hat. welche
ihm jedoch nicht gewährt wurde. Man schrieb ihm
bloß, daß er seine Position zn halten snchcn möge.

() Die Kabylcn haben einen Pnnkt der französi«
schcn Besiyungcu in Algier überfallen nnd hätten sich
dcSselbcn bemächtigt, wenn nicht glücklicherweise Tags
znvor Verstärkuug angelangt wäre.

() Der „Eonstitntionncl" hat Berichte über den

weiteren Verlauf dcr Reise des Prinzen Napoleon,
die uicht viel des Interessanten eu!l,altcu. Am 22.
August verließ die Expedition Schottland und traf
nach einer sehr beschwerlichen Fabri in Bergen cin»
wo der Prinz sehr herzlich empfangen wurde. Die
Fortsehnng der Reise nach dem Nord > Cap wnrdc
jedoch von den dortigen Schifflentcn einstimmig mit
solcher Entschiedenheit abgcrathen, daß man sich zur
Rückklhr nach Frantteich entschloß. Am 31. traf der
Prinz in Christiania ein, wo er durch den Vizekönig
selbst empfangen wnrde. Am l». September set)lc er
die Reise nach Gothenburg und am 8. von da nach
Stockholm fort.

Telegraphische Depesche».
' Es dürfte nicht uninteressant srin, daß. wäh<

rend der Lloyddampfer „Egitto" am 4. d. M. bereits
Nachrichten ans Konstantinopel bis zum 29. Augnst
brachte, man in Marseille am 9. bnrch den »Thabor"
erst solche bis zum 28. August erhielt.

P a r m a , 13. Sept. Die Herzogin befindet sich
in Sola; sie leidet seit sünf Tagen an heftiger Hals»
entzündung. Das heutige Bulctin lautet beruhigend.

T u r i n , 13. September. Dcr „Dir i t to" wider«
legt die Nachricht der „Gazzetta dclla Al f i " von bc<
vorstehender Auflösung der Kammern.

L o n d o n . Montag. Der Dampfer „Afrika"
ist anö New^jork mit Nachrichten vom 3. Septem»
ber angelangt. Die Armeebill wnrde ohne Klanscl
wegen Kansas mit 101 gegen 98 Stimmen ange>
nommen. Die Ermordung des amerikanischen Kon<
slils in Riacaragua wird bestätigt - in Kansas wird
eine bluligc Schlacht erivarlet.

P a r i s . I l l , Sept. Der königlich preußische
Gesandte. Graf HatMd. ist urbst Gemalin nach
Biarriß abgereist.

T e l e g r a p h i s c h
liegen vor:

P a r i s , 13. Sept. Der «Moniteur« veröffent«
licht eine Depesche des MarschallS Randon aus An-
male vom ll. d. dalirt, in welcher mitgetheilt wird.
daß die insnrgirlcn Kabylcn von dcr Garnison von
Dracl-Mizan anf'S Hanpt geschlageil worden sind und
beträchtliche Vcrlnstc erlitten haben.

K ö n i g s b e r g , 12. Sept. Die ..Königsbcrgcr
Ztg." enthält eine Depesche ans St. Petersburg vom
10. d. M. , nach welcher der „Nuss. Invalide" vom
genannten Tage einen kaiserlichen TageSbrfebl vom
8. d. M. mittheilt, der den Pensions-Etat sämmlli'
chcr Invaliden'Offizierc der Armee uno der Flotte
enthält.

L o n d o n . 13. Sept. Nach den lejtten aus Lis»
sabon hier cingctroffencn Nachrichten fand daselbst eine
Wahlbcwegung Statt. I m Carlos'Theater wurde ein
großes Meeting zn Gunsten dcr jetzigen Verwaltung
abgehalten.

M a d r i d , 10. Sept. Weder hinsichtlich des
Oberkommando's der Hellcbardiere, noch wegen der
Washingtoner Gesandtschaft hat die Königin bis jel)t
einen Brschlust gesaßt. — Die Gerüchte über im Ka>
binet bestehende Uneinigkeiten sind grundlos Die
Minister sind völlig einig nnd genießen fortdauernd
das ungeschmälerte Vertrauen des Thrones.

Neueste Poft.
W i c u , ^ . Sept. Ihre Majestät die Kaiserin

sind gestern, den 14. d. M. , von Graz nach Schön»
brunu zurückgekommen.

— Se. k. k. Apostolische Majcstät sind, wie wir
hören, am 14. d. M. von Graz nach Brandhof zn
einem Besuche Sr. k. Hoheit des durchl. Herrn Erz.
Herzogs Johann abgereist.

T l) e a t e r .
Hente, Mittwoch den 47. Sept.:

D i e Rose v o n S o r r c n t .
Schauspiel.

Morgen, Donnerstag 18. September:

A n g e p l a n s ch t.

^ Posse. . ^ ^ ^
Druck und Verlag von I l l«az v. Klcinmayr <lc F . Namberg in l'aibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vamb^rg.
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aus drin Abcndl'lattc der östcrr. kais. Wiener Zcitling.

Wicn <-'!. September. M i t t a g 1 Uhr.
Die Völ'sc ^igt^ sich für Staats- und Indnskic - (5'sscltc

c,ünNiq gsstilnnit uiid c6 war das Glschiift zicmlich lcbhast.
Dic Deviftn si.lltlN sich thcilwcisc ctwas liicdrigcr als v^'l-

gcsicru u»d war.n bi,.' auf l^ndmi nichl- W>ire- Die Valutcu
mwl'laudcrt.

Dacl Gcld N'.'r w.^c» d»s l̂«cli<» für das Esfoi«p<!'ge-
ch.i st liuN'p > l>^ ^''' '^roluügatlV'il jcdrch ^^»u.zcod ftüffi^.
National^ Aiilchsn zu 5'/« «5 ' / ,—»ä ' / . .
Anlrhs» v. I . l«ü l 8. U, ,« 5"/. «,0—Ul
Loml'. Veint. Nnlshm zu 5^/. 92 '/, ~«<l
Staatsschuldv,rschr,il'ungm ju 6 ' / . .̂ .1 V, - 8 1 '/.

dltto ^ 4 ' / . ° / , 72 7 . - 7 2 ' / .
dettu ., ^ ° / , « 5 ' / . - « ' . ' / .
d.tto „ z° / , ÜU-50'/ .
t>ct!o „ H'/>''" ^ l ' / . — 4 ! ' / .
dctto „ < °/, l<l ' /, —I«i ' / .

Glogg»>!)sl Oblig. m. Nückz. „ 5 ' / . V 5 - W
lDtdcnl'iir^lr dctto d.tto „ 5*/» «3-94
P.-s>htr detto d.'!to „ 4'/« 93-U^

'Mailänd.v dilti,' dlttl, „ 4"/. i»2'/,—93
Gvund.ütl.'Ot'Iig. N. Ocsl. „ ü ' / . 8 < ; - W ' .

dtltu v, GalijisN. Ungar» ,c. zu 5'/« 7 ' j ' . —77 '/.
dctto dcr i,l'rig>n .ttl^ul. zu 5 '/, 8 l - 8 I '/.

Vaxll,. Ol'!lgati!',ml <li / '/, ' / , 61 ' . —<»'i
i.'ottllif-An!eh«! v. I . »834 25N-257

dt!io „ !«^9 ^»—»28 7.
detto ., <«54 zu 4 V. ll'8 7. l t t"

Co'io Rcntschcioe 14^-14 7»

Oallzische Pfandl'ritfc zu 4 '/. f»0-8l
y.'orbl'ahn - Prior.. Ol'llg. z» ^ '/« 66 ' / ,^«7
Glo^gni^ci dttto „ b'/« t<l 82
Donau Dampssch.-lDbÜg. ., ü'/« 84—85
Lloyb tetto (in Sübcr) „ ü'/» 8U—W
: i ' / , Priorität^ Ol'lig, >.r Sta.Us'^ift»ibah»-

Gchllsch.lst zu 275 Fia»f« pr, Stint 1 >7 l l 7 7.
Akti.ii t,r Nationalbank 1075—ll»77
5 V, Pfandbricsl' dcr Nationalbanl

l2mc>natlichc «9 7 . - W 7 .
, Ocstcrr. Nrsdit'Austalt 385'/.-.-zks)'/, ^
„ N. Oest. Es '̂Mpte-Oes. l l 8 ' / . —l19

, „ Nudwtis-kiiiz, ^üiunduer-
Eiftiibah» 2N0 -2<l2

., N,'rdbc>h^ 277 ' / ,—277' / .
„ „ Elaatseift>,b,'^cs,llschaft zu

ÜW Fraitts 2.^2'/.-^^ü:l
„ ^ Kaiserin» Misal'slh-Vahil zu

2<»U ft. mit 30 p(5t. lzinzahlung ll>»'/. ̂  >l>!»
„ „ Donau-Daiiipsschisfsahrls'

Vssellschast L7l -ü?ä
dctto lZ. Emission K<ll»-i><l2

^ dcS i!loi)d 4^4 - ^45
„ dn- Pcsihcr Kltt,nb.-Wfs.llschast ?»l-77

„ Wicn,r Damps,,»,-Wchllschast 8U—«U
., Prtßb. Tv»„. (iislnb. l . <Hmiss. 20 -21

„ „ dttto 2, ^miss. m, Priori!, »5-3tt
Estnh«,y 40 ft, l!osV 7H-73 7,
Winoischgräl) „ 24'/.—24'/.
Waldstsin ., 24'/, 25
K.«!.«ich „ l , 7 . l t '/.
Sa<„> „ 3V 7. 3l» '/,
<3t. G.nols „ 38-38 7,
ilialffv ^ - -
tzla., „ 3 9 . - 3 V ' / .

Tele^raphischcr Ku rs»Ber i ch t
der Stsmtöpapiere «l)m 16. Scptenü'cr 1866.

Staat«schuldvcrschrt!l'u»a/n . zu 5p<Ht, fi. in (§M. t<3 I/O»
d.tlo aus dcr Natioual-Anleihe zu 5 st. in l iA i . 8« !/l«l
dlllo , 4 „ „ 6>i^4

D«rlchtll ,»it Verlosung v. I . 183l». .. l<>0 ss. ,2»>/8
„ ^ l«ä4. für 100 f l . 1087/8

Eliftblthl'.^)« 2!? «/2
GrmidüitlasiungslObligationcn von Oalizien

und Ungarn, sammt Appcrtinenzen zu ü ' / , - > ?7 /̂'̂
Vaos-Allic» pr. Stuck 107U ft. in (zM,
Älticn tcr Nicdcröfi.rr. Üosomptc-Gcl

jellschast fur sM) ft 593 3/i fi. in L M .
Allieü der l l.priv. ,,'stcrr.Staatseiftn'ahn«

sscsellschaft zu 200 fl,, voll cingrzahlt 382 l/2 fi. V P,
mit Ratcuzahlung 3.',2 >/2 ft. B. V.

Altieu dcr Kaiser sserdiiiaudö-Noldbahn
lj>tlsii!it .u «N00 ft. (5M . . . - st. Cli'i.

Mtici, dcr österr. Donau-Dampfschisssahrt
<u 500 fl. CM i.74 «1. (5M.

Alti l l l des «sterr. Lloyd in Trieft
zu 00 ft 445 st. in l i M .

Wechfcl'Kurs vom 16. September 18KU.
Amiindam. für 100 Holland. Nthl. Guld., 8tt 3,4 2 Monat
«u,,Sb»rq, f,ir ,00 ft, (fur, O'uld., . . 104 !/« llso.
Araulfurt a. M . »siir >20 ft. sudd. Ver-

ciiiswähr. im 24 1/2 fl. Husi, («uld. . 103 3 8 3 Monat.
Haml'iir.i, sür 100 Marf Aanlo. Ould, . 7<l 3/^ 2 M'üat
iiir'or»!', silr 300 Toscanischc Lire. Guld. 10̂< 3/4 2 '.i'.'rnat,
^!,'»^'». sür l Plund Stnün^. Guld. . 10.7 1/2 3 Vtonat
^'you, fur 300 ssrauscn, Guldcn . . 120 l/4 2Viou.,t.
Mailand, siir 300 osicrr. kire. («uld. . 102 7/8 2 M »at,
Mavftillc. ffn' !',„u .^,1»^. Guldcu. . . 120 >̂ 2 2Äionat,
bar.,.', f»r 30N ss>.n,rs. Guld, . . . , 2 0 3 4 2 Monat,
- " " "d 'g , für '̂ »i» O.sterr.^ire, ^uld. 102 !/4 3 Monat.
-Uularc». s.,r i <z,̂ h ^ ^..^^ . . . . 2.;2 31 T. Sicht.
K. l. vollw. Münz-Dukalen . . . 8 </4 M . Agio Warc.

Gold« ulld Silbrr.Äurscuom l l j . September 1836.

«. ' m>- 1> » i n, , ^ l l d . Ware.
Kai,. Munz-Dlttatcn ?la», u</^ «.,,^
dettoRand- de.to .. . .' ' ' ' «!^ « ^
Onll i »I lunic« „ « . . .
Napoleonsd'or ,, . . . . . ß.7, f. ^
Sow'eraiiiSd'or „ ,^.,; ,^^.
'äriedrich>jd'or „ «.:w «':;»
(z,i!,l. SovcrtizMs „ 1U.I2 lu>2
Russ. Zmplriale „ 3 22 ti.22

WMOilbcragio . . .

H. 4!»«. :. (5) N l . I334l<
(5s nahtt sich dcr Zeitpunkt, in wtlchcm dic

Zirhung der auf ausdrücklichcn allerhöchsten Be-
fehl T r . k. k. apost, Majestät von der k k. ̂ ,'otto-
Dirrklion clöffnotcn zweite», qroß,'n Geldlotterie
;u wohlthätig", Zwicken Scatt haben wird,

Die Vortheile, welche dutch den Spielpla»
dem theilm'hmendl'n Publikum geboten werden,
sind ungewöhnlich gloß und anzichend.

Die Gl'winl'ste erreichen zusammen den hohen
Betrag von 3<»«MM ft , vertheilt in <>n4!> Trcffer,
Der erste Tresser betragt ttOWN st., ihm fola/n
ein Treffer von AMNW f l . , cin Treffer vnn
2MMU fl , zw^i Tless.r zu N1l»M> f l . , drei Treffei

^ l , ^l»NU f l . , fünf Treffer z,l 5»MW si. st., zehn
Treffer z» l l t t w si, lc.

Der Pleis eines '̂osc6 betragt ! l si, und c6
spielt ĵ deo L06 ohne 'Ausnahme auf olle Ge
wilinste mil

Die Zichung findet bestimmt und unabänder-
lich 2 a m st a g den 2ll Septeinber l. I . 3tal t .

Nlcht nur die ungewöhnlich stoßen Vottheil.',
ivelche dem Spielplane gemäß den ^ooabnrhinern
geboten werden, sondcln insbrsondne auch dcr
wohlthätige Zweck, welchem der reine Ercrag die
ser großen Geldlotterie gewidmet ist, durfte einen
leichlichen Absah der Lose bewirken.

A»f ausdrücklichen alln'h. Befehl L r , k, k,
apost. Majestät ist nämlich der Ertrag dieser
großen Geldlotterie der Errichtung und Begrün
dung einer Militär-Badeanstalt in Karlsbad gê
widmet, in welcher die kranken und wunden Krie^
ger unserer tapfern, unvergleichlichen Armee Hei-
luog und starkung finden soUen, und jeder Los-
abnehmer «langt zu den Vortheilen, die ihm
der Bpielplan bietet, noch das Verdienst, zur
Erreichung del, von Sr . k, k. apost. Majestät
angestrebten edlen Zweckes beigetragen zu haben.

^. »760. ( l )

( E r l e d i g t e S t i p e n d i e n a n der Acker -

bauschu le i n L a i b a c l i .

An den Ackcrbauschulen in Krai« sind für
den ersten Jahrgang derselben in Laibach vier
S t i p e n d i e n für iungc Bauernsöhne in Erle-
digung gekommen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben
ihre Gesuche längstens b is 15. O k t o b e r d. I .
bei dem Zentralausschusse der k. k. Landwirt!)-
schaft-Gesellschaft in Laibach (Salendergasse
Haus-Nr. 1i>5) einzureichen und in denselben
nachzuweisen:
1) das; sie in Kram geboren sind;
2) das i i l . Lebensjahr zurückgelegt haben;
3) des Lesens, Schreibens und Rechnens, min-

destens in der Muttersprache, kundig;
4) körperlich vollkommen gesund, und
'») von tadellosen Sitten sind.

Diese Erfordernisse zur Aufnahme in die
'Ackerbauschule sind durch ein Zeugniß des betref-
fenden Herrn Ottspfarrers nachzuweisen.

Die Stipendisten in Laib ach erhalten freie
Wohnung in der Ackerbauschule und zur Bekösti-
gung l<> si. monatlich, so wie den theoretischen
und praktischen Unterricht unentgeltlich auf dem
landwirthschaftlichen Versuchohofe. Für Leib-
wäsche und Bekleidung müssen die Stipendisten
selbst sorgen. —

Da die gegenwartige Zeit durchaus auch einen
Fortschritt in der landwirthschaftlichen Ausbildung
erfordert, damit der Grundbesitzer mit g r ö ß e r e m
V o r t h e i l e seinen Besitz bewirthschaften könne,
und da heut zu Tage in der Landwirthschast ge-
hörig ausgebildete junge Leute leicht gute B e -
d icns tungen finden, so verbindet das Zen-
trale mit der Verlautbarung der erledigten S t i -
pendien die weitere Aufforderung an die
Grundbesitzer Krams: sie mögen ihre jungen
Söhne auch ohne S t i p e n d i e n in die
Ackerbauschule schicken, indem eine einfache
Beköstigung und Wohnung in Laibach keine
allzu großen 'Auslagen verursachet und ihnen
der ganze Unterricht unentgeltlich ertheilt

w i rd ; noch geringer belaufen sich die Aus-
lagen an den Ackerbauschulen am Lande.

Die Unterrichtsgegenstände im erste«
J a h r e sind:

Allgem. Naturlehre, landwirtschaftliche
Chemie, Naturgeschichte unserer Hausthiere,
Viehzucht, Obst-, Maulbeerbaum- und Sei-
denzucht (theoretisch und praktisch), und
landwirthschaftliche Pflanzenkunde ldas ist
Kenntniß der Futterkräuter, Giftpflanzen
und Arzneigewächse). Ueberdieß haben dic
Ackerbauzöglinge bei besonderem Fleiße Gele-
genheit, sich in der Pflege und Behandlung
gesunder und kranker Thiere praktisch z"
unterrichten.

Die Unterrichtsgegenständc des zweiten uild
dritten Jahrganges auf den Ackerbauschulen am
Lande sind: praktische Landwirthschaft in allen
ihren Zweigen.

Der Schulenanfang der Ackerbauschüler
in Laibach ist a m <». N o v e m b e r d. ^'
Die Anmeldungen haben eine Woche f r ü h c l '
zu geschehen an der landwirthschaftlichen Schule
auf der unteren Polana in Laibach.

Vom Zentrale der k. k. Landwirthschaft
Gesellschaft in Kram. Laibach "'"
45. September 1856.

(5i l l lediger Schullehrer
kann b»i dlr Flil'st Aul'rsperg'ick.n Eiscnfal?rik zll
Hof in U'lterklain, vom I. Oktober l. I . "",
placirt w.rden.

Gchlche an die Direktion dies.r Fabrik i"
dirigiren, welche auch nähere Auskünfte ertheil.

3. l768.

Pfaudämtliche Limitation
Donnerstaft den HH. September

werden zu den gewöhnlichen Amtsstundct'
in dem hierortigen Pfandamte die im Monat?

Juli 1865
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist'
bietenden verkauft.

Laibach den 17. September i f W .
Z. l?«6 ( ! )

Zur Nachricht.
Tie Vorlesungen an der PU-

vat-Handelolehr- und Erztt'
hungs Anstatt des Unterzeichn
ntten beginnen den 1. Ottodec
d. F. und es wird ersuche dtt
Aufnahme der Eleven m delN
^nstttutslocale am Jahrmarkt
olake N>'. 387 anzumelden.

Ferdinand Jflali^

Weichblei
kauft fonwährcnd zu bcstwöS'
lichstem Preise gegru bare Za>^
lung „ach Aiikünfl der N>a>
das Haudluuashaus L u d w ' ^
Kusche! i i l W i c u , ^^,,^
3- l«95. (l!) ,,i

Fü dem Hanse Nr, 1Z« a'
allen Markt , 1. Stock, ""^
ein Knabe oder ein Mädchen,
Kost und Wohnung zn »ep"'
gesucht.


